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Stadtärztlicher Dienst Zürich

nïïïïlNr. 61 Frühling 1998

GEWALT IN EHE UND
PARTNERSCHAFT

; • Handlungsspielräume und
Interventionsstrategien für
konsequenten Opferschutz

• Häusliche Gewalt
] • Was brauchen Frauen in

Gewaltsituationen?
j • Der Haftrichter und Hilfe für
j bedrohte Opfer
• Gewalt gegen Frauen und

Kinder in Ehe und Partnerschaft

• Arbeit mit Tätern
• Massnahmen des Ehe-

schutzrichters bei Gewalt
gegen Frauen

• Neue Interventionsstrategien

im Umgang mit
Gewalt gegen Frauen

• Folgerungen zum Thema
I Gewalt gegen Frauen

Abonnement
p.a. für vier Ausgaben
Einzelnummer

Fr. 15.-

Fr. 5.-
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